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LOKALES ENGER / SPENGE

Was, wann, wo ?
am Montag, 8. September

Herforder Kreisblatt
Geschäftsstelle, Brüderstraße 30:
9.30 bis 17 Uhr geöffnet �
0 52 21 / 59 08-0, Fax 0 52 21 /
59 08 37.

Notdienst
Apotheke: Apotheke am Renntor,
Rennstraße 15, Herford (Innen-
stadt), � 0 52 21 / 51 2 15; Neue
Apotheke, Horstheider Weg 91,
Bielefeld, � 05 21 / 55 75 100.
Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst: 18 bis 22 Uhr: Dres.
med. Hartmann, Kluger, Roß-
kamp, Kirchlengern Bahnhofstra-
ße 2, � 0 52 23 / 97 69 440; ab 22
Uhr: Kinder- und Jugendklinik
Herford, � 0 52 21 / 94 12 04.
HNO-Notdienst: Dr. Krekeler/Dr.
Keller, Bad Oeynhausen, Eidings-
en 2, � 0 57 31 / 20 4 94 (nach
tel. Anmeldung).
Notfallpraxis am Klinikum: 13 bis
22 Uhr. Hausbesuchsanforderung:
� 01 80 / 50 44 10 0 (14 Cent aus
dem dt. Festnetz, 42 Cent aus dem
Mobilfunknetz).

Spenge
Verschiedenes

Zentral-Theater: 20 Uhr »Planet
der Affen – Revolution« (3D).
Charlottenburg: 13 bis 18 Uhr
Mädchentag.
Suchtkrankenhilfe: für Betroffene
und Angehörige, 20 Uhr Gemein-
dehaus an der Langen Straße.
Ev. Kirche Spenge: 14.30 Uhr
Fröhlicher Tanzkreis im Gemein-
dehaus Mantershagen.
Ev. Kirche Lenzinghausen: 20 Uhr
Frauenabendkreis
Montags-Radler: 13 Uhr Abfahrt
am Blücherplatz.
Schützengesellschaft Spenge: 18
Uhr Damenübungsschießen Luft-
gewehr, Schießsportzentrum.
DRK: 19.30 bis 22 Uhr Diensta-
bend, DRK-Heim.

BSG Spenge-Enger: 20 Uhr und
20.45 Uhr Schwimmtraining im
Gartenhallenbad. (vom 7.7. - 18.8.
Schwimmtraining um 18.30 Uhr
und 19.15 Uhr)
Sport für betagte Bürger: 15.30
Uhr Gymnastik in der Sporthalle
Werburg, 15 Uhr Gymnastik in
der Turnhalle Wallenbrück.
TV Lenzinghausen: 20.45 bis
21.45 Uhr Taerobic im BBZ Lenz-
inghausen, Turnerstraße.
Rehasport TVL: 9 bis 10 Uhr; 18
bis 19 Uhr;19.15 bis 20.15 Uhr,
Bielefelder Straße 137.

Enger
Verschiedenes

Gartenhallenbad: Hallenbad von
6.30 bis 8 Uhr und von 13 bis 18

Uhr geöffnet.
Stadtbücherei: 9.30 bis 12.30 und
15 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Musikschule: 14 bis 17 Uhr Büro-
zeit.
GTE: 9.30 bis 12 Uhr Alzheimer-
Beratungsstelle geöffnet; 9.30 bis
11.30 Uhr Computerkurs Bildbe-
arbeitung; 16 Uhr Gemeinsames
Singen zur Erinnerungspflege mit
dem Duo Druschba; 17.30 bis
19.30 Uhr Computerkurs für Ein-
steiger.
Außenstelle des Amtes für Jugend
und Familie: 11 bis 13 Uhr
Sprechzeiten, Lehmkuhlenweg 16
� 0 52 24 / 93 93 01 1 oder
0 52 21 / 13 14 16.
Stadt Spenge: 17.30 Uhr öffentli-
che Sitzung des Rates, Rathaus-
saal, Bahnhofstr. 44.
Jugendzentrum Kleinbahnhof: 15
bis 20 Uhr geöffnet.
Evangelisches Gemeindebüro: 10
bis 12 Uhr geöffnet; Kirchplatz 4
� 0 52 24 / 91 25 00.
Ev. Kirche Enger: 10 Uhr Eltern-
Kind-Gruppe, 15 Uhr Frauen-
kreis; 16 Uhr Eltern-Kind-Gruppe;
17 Uhr Kindergruppe; 19 Uhr

Stammtisch der Ev. Jugend Enger;
19.30 Uhr Kantorei; 20 Uhr Mitar-
beiterkreis Kindergottesdienst.
Ev. Kirche Steinbeck: 9.30 Uhr
Frauenfrühstück.
Ev. Kirche Dreyen: 15,30 Uhr
Krabbelgruppe; 19.30 Uhr
Frauenkreis.
AWO Enger-Mitte: 18 Uhr Senio-
ren-Gymnastikgruppe, Turnhalle
Poststraße.
SC Enger 13/53: 18.30 Uhr Nordic
Walking ab Sportplatz Besen-
kamp.
Schützengesellschaft Enger: 17
Uhr Training für Jugendliche;
19.30 Uhr für Erwachsene; Ver-
einsheim Wertherstraße.
DRK: 20 bis 22.30 Uhr Dienst-
abend, DRK-Geschäftsstelle, Ma-
thildenstraße 16.
MGV Lohengrin: 20 Uhr Chorpro-
be im Lokal Cassing.
Badmintonsportverein Westeren-
ger: 18 bis 20 Uhr, Training für
Kinder und Jugendliche; 20 bis 22
Uhr Training für Erwachsene,
Turnhalle Heideschule.
Schachclub Wittekinds-Knappen:
17 Uhr Training im Kleinbahnhof.

Hier
stehen
Blitzer!

Auch heute wird im Kreis
Herford wieder »geblitzt«: Die
Polizei und der Kreis Herford
kontrollieren Autofahrer auf
der Oberen Talstraße und der
Schweichelner Straße in HHid-
denhausen, auf der Holzhauser
Straße, der Gerhart-Haupt-
mann-Straße und der Südlen-
ger Straße in BBünde, auf der
Bünder Straße und der Bielefel-
der Straße in SSpenge sowie auf
der Weserstraße in VVlotho. Da-
rüber hinaus sind jederzeit wei-
tere Kontrollen möglich.

Leserbriefe stellen keine redaktionellen
Meinungsäußerungen dar; sie werden
aus Zuschriften, die an den ENGER-
SCHEN ANZEIGER gerichtet sind, aus-
gewählt und geben die persönlichen
Ansichten ihres Verfassers wieder. Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Leserbriefe
ENGERSCHER ANZEIGER
Mathildenstraße 16

32130 Enger
enger@westfalen-blatt.de 

(E-Mail mit Namen und Anschrift)

Wer will
sparen?

Stadtfinanzen Thema
Zur Haushaltsdebatte in Enger

erreichte uns folgender Leserbrief:
Wer will eigentlich Enger ka-

puttsparen? Wer will in Enger
überhaupt sparen? Wenn ich es
richtig in Erinnerung habe, ist
mindestens, seitdem die Stadt En-
ger in der Haushaltssicherung ist,
kein Haushalt mit der geplanten
Kreditaufnahme hingekommen.
Dies dürfte trotz guter Konjunktur
und niedrigen Zinsen sowie niedri-
ger Inflation auch für diesen Haus-
halt gelten. Dass Land und Bund
die Kommunen nicht ausreichend
finanzieren, ist bekannt. Das La-
mentieren über diesen Zustand
wird die Lage nur nicht verbes-
sern. Die Zukunftskommission
schleicht seit Jahren wie die Katze
um den heißen Brei um die
anzupackenden Themen herum.

Dabei gibt es Potenzial wie die
energetische Sanierung. Hier ist
das Gebäudemanagement gefragt,
eine Aufstellung der städtischen
Immobilien mit bekanntem Sanie-
rungs- und Investitionsbedarf zu
erstellen, um sich frühzeitig über
nationale und EU-Fördermöglich-
keiten zu informieren und diese
dann gegebenenfalls rechtzeitig zu
beantragen. Im Übrigen auch ein
Thema für die interkommunale
Zusammenarbeit. Den schwarzen
Peter soll aber nach Vorstellungen
der CDU ein externer Berater
übernehmen und entsprechende
Sparvorschläge unterbreiten. Ge-
plant ist 2019 ein ausgeglichener
Haushalt mit dann noch 5 Millio-
nen Vermögen, das heißt circa 90
Prozent des ursprünglichen Ver-
mögens sind dann aufgezehrt,
Straßen und Radwege sind aller-
dings nicht saniert. Ist auch dieses
aufgebraucht, geht's automatisch
in den Nothaushalt. Je länger
Politik abwartet, desto schmerz-
hafter werden die Einschnitte in
allen Bereichen werden und dann
hilft auch kein Hinweis auf die
eigene Handlungsunfähigkeit
mehr. Unfähig war man dann in
den Jahren zuvor.

DETLEF KLUTE
32130 Enger

Der Lönsweg tankt Energie
Kunst(t)räume verwandeln Spenges Fußgängerzone in eine Erlebniswelt mit Samba und mehr

Von Daniela D e m b e r t

S p e n g e  (SN). 11 000
Papprollen haben Bürger auf
den Aufruf der Künstler Tho-
mas Lepki und Stephan Reimer
gesammelt, um das Projekt
»Energie für den Lönsweg«
der Kunsträume zu unterstüt-
zen. Am Wochenende konn-
ten die Spenger bei der Ge-
meinschaftsaktion vom Künst-
lernetzwerk Spengekreativ, Art
VanDals, der Kaufmannschaft
Spenge und CANTart das mit
ihrer Unterstützung ermöglich-
te Kunstwerk betrachten.

Gute Laune liegt ihnen ganz offensichtlich im Blut: die Percussionisten
der Gruppe "Samba Primeiro" aus Herford sorgten in den Abendstun-

den für rhythmusreiche Unterhaltung und zahlreiche mittanzende
Zuhörer im gesamten Lönsweg.  Fotos: Daniela Dembert

Georg Pohlmann (links) und Nor-
bert Mühlhoff beim Flötenspiel.

Angelika Dembon hatte die Idee
zur bunten Knopf-Dekoration.

»Cube oder es ist nicht alles Gold, was glänzt« heißt die Installation, die
zur philosophischen Debatte über die moderne Datenwelt anregen soll.

Die Malerin Martina Wadewitz sieht in ihrem Bild »Lied der Erde« die
Energie vor allem durch die Wahl der knalligen Farben vermittelt.

»Wir möchten den Menschen
unbedingt für die Mithilfe danken«,
sagen Reimer und Lempki und
freuen sich über das aktive Mitwir-
ken und Interesse der Bürger an
den Kunstprojekten vor Ort. Dieser
Einsatz ist ein gelungenes Beispiel
für die angestrebte Teilhabe und

Partizipation. »Das ist Kunst für
alle von allen«, so Annegret Beck-
mann. Das Motto der Veranstaltung
gab den Künstlern eine Vorlage für
unterschiedlichste Werke.

»Der Lönsweg soll und wird sich
verändern«, sagte die stellvertre-
tende Bürgermeisterin Annegret
Beckmann in ihrer Eröffnungsan-
sprache. Eine langfristige Wieder-
belebung der Einkaufsstraße im
Stadtkern bedürfe allerdings der
Energie der Kaufmannschaft und
auch die der Bürger,
sich für eine neue
Ausrichtung der Fla-
niermeile zu begeis-
tern. In diesem Sinne
ist ein Straßenfest
entstanden, das von
Dynamik und Bewe-
gung geprägt sein sollte. Anzu-
schauen waren Kunstwerke aus
Glas, Bildhauerei, textile Kunstwer-
ke, Gemälde und Installationen.
Die puristischen Straßenlaternen
bekamen bunte Lampenschirme,
kleine Fahnen mit Haikos luden die
Passanten zum Verweilen und Sin-
nieren ein. Bunte Dekorationen an

Bäumen und Bänken sollen auch
über die Veranstaltung hinaus
Farbtupfer im Stadtbild bleiben.
Auf eine nachhaltige Veränderung
in der Gestaltung und Frequentie-
rung des Lönswegs hoffen die
Veranstalter des Projektes, allen
voran Hauptorganisator Georg
Pohlmann. Die sonst leeren Räume
dienten als Ausstellungsfläche für
die teilnehmenden Künstler, die
Fußgängerzone selbst wurde zum
»Kunstraum«. Um die unterschied-

lichen Angebote von
Kunst und Musik fusi-
onieren zu lassen, um
Dynamik in das Ge-
schehen zu bringen
und starre Ausstel-
lungsriten zu durch-
brechen, waren die

Musikbeiträge von CANTart am
Abend in Bewegung. Wer in der
Dämmerung die Fußgängerzone
durchquerte, dem »passierte«
Kunst. Das Orchester FRei der
Musikschule Enger-Spenge gab ei-
nen überraschenden Auftakt zum
Abendprogramm, indem es sich
musizierender Weise aus verschie-
denen Richtungen auf den Platz
zubewegte. Sogar auf einem der
Balkone über dem Lönsweg stan-
den einige Bläser des Ensembles.
Die Percussion-Truppe »Samba
Primeiro« aus Herford bewegte
sich den ganzen Abend über durch
die Einkaufszone, gefolgt von
rhythmisch wippenden Zuhörern.

Witziges Detail: Am Ende der
Veranstaltung wurden die Musiker
von Matthias Rasche, dem mit
Warnweste bekleideten organisato-
rischen Leiter von CANTart, wort-
wörtlich vom Platz gefegt. 

Stimmungsvoll ausgeleuchtet gab das Orchester FRei Hits wie »Smoke
on the water« oder »Golden Eye« unter freiem Himmel zum Besten.

Bunte Dekoration
an Bäumen und
Bänken bleiben
als Farbtupfer.


